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Amtsblatt;nr Laibacher Ieitung Nr. 18?.
Freitag den 17. August 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Handel und Volkswirtschaft

hat nachstehende Pnoilegicn m l läugm:
Am 26. Jul i 1866.

1. Das dem Emerich Werchin auf die Erfilldling
eines Verfahrens zur Eflracticm dcr seifenarligen Ve-
ftandlheile der Ninde des Oulllaja-Vallmes unterm I9ten
Jul i 1865 erthc,lle ausschließende Privilegium auf die
Dauer deö zweilen Jahres.

2. Das dem Hugo OhampounoiS auf die Erfin«
dnng vou Maschinen zur Zertheilung ficischiger und
knolliger vegetabilischer Substanzen unterm 25. Angnst
1804 erlheillc auöschlteßsndc Privilegium auf die Dauer
des drütru Jahres

3. Da3 dem W>Ihe!ni Al>t aus die Elfiuduna.
einer eigeniyümlichru Verwendung des KanimfeittS alZ
Haar.Grhalilinsmiitcl unterm 7. August 1«62 erthrilte
ausschließende Privilegium cmf die Dauer des fünften
Jahr?«. ^ __
" ( 2 4 8 - 3)

Kundmachullg.
Bei der am l . August l 8 6 6 stattgcfun.

denen 44^. und 445. Verlosung der allen Staats-
schuld sind die Serien 273 und 420 gezogen
worden.

Die Serie 2?t enthält Obligationen der
ungarischen Hoskammer vom verschiedenen Zins-
füße und zwar Nr. : t l ? ^ mit einem Dreizehntheil —
Nr. 5,48^ mit einem ZehiUheil—- und Nr 7 l4 l l mit
einem Viettcl der Eapitalssumme; ferner Nr. 80)9
bis einschliefng Nr. «2 i l mit der ganzen Capi-
lalssumme, im Gesammt«(Hapitalöbetragc von
«,052.05« si. 44 kr.

Die Serie 420 enthalt böhmisch-ständische
Aerarlal-Obligationen vom verschiedenen Zinsenfuße,
und zwar: Nr. ?«952 bis cinschließig Nr.U7528,
im Gcsammt-Capitalsbetragc von l , »78.395 si,
2 l ^ kr.

Diese Obligationen weiden auf den ursprüng-
lichen Zinsenfuß erhöht, und sufcrn derselbe
5, Percent erreicht, ln 5pcrcent. auf ö. W, lau-
tende Obligationen umgewechselt. Für die unter
5, Percent verzinslichen Obligationen werden auf
Verlangen der Parteien nach dem mit der Kund«
machung deS k. k. Finanzministeriums vom Allsten
October »85,8, Z. 528l», veröffentlichten Umstrl-
lungsmaßstabe 5percent, auf ö. W. lautende Obli-
gationen erfolgt werden.

Laibach, am U.August !8«U.

Vom k. k. jandespriisldium.

ft44—2) Nr. Wb'4.

Concurs - Ausschreibung.
Zur Besetzung der k. k, Bezirksarztenstelle in

Sessana, womit ein Gehalt jahrlicher 42« si ö. W.
verbunden ist, wird hicmit der Concurs eröffnet.

Die Bewerber haben ihre besuche bi3
E n d e A u g u s t l 8 tt «i,

und zwar die bereits bedienstetcn durch ihre vorc
gesetzte Behörde, bei der k. k. küstenl. Stalthalterei
einzureichen und ihr Alter, Stand, Geburtsort,
Religion, Moralität, den erhaltenen Doctorsgrad
aus der Medicin, die Kenntniß der deutschen und
slovenischen Sprache, so wic allfa'Uig geleistete
Dienste nachzuweisen. Jenen, welche auch Doctoren
der Chirurgie sind, wild der Vorzug gegeben.

Trieft, am 2. August !8«lt.

Von der k. k. küftenl. S'tatthalterei.

(252—1)

j " Belehrung
über die Gebrauchsweise des Eisenvitr iols als

Desi«fectionsmittcl.
Eines der sichersten und zugleich wohlfeilsten

Desinfectionsmittel für Aborte, Senkgruben, Mist.
Haufen, wo die Auswurfstoffe des Menschen an-
gehäuft werden und das Infectionsmiasma für
die Cholera erzeugt wird, ist das Eisenoittiol,
durch dessen Anwendung der Ausbruch der Cholera
verhütet, ganz sicher aber die bedeutende Aus-
breitung derselben beschränkt wird.

Die Anwendung dieses Deöinf.clioiisnultelö
geschieht auf folgende Weise:

Man nimmt l '/2 Pfund des Eisenvitriols auf!
l Eimer (40 Maß) ot^r l 2 Loth auf 8 Maß >
reinen Wassers, löst denselben in der gegebenen
Menge Wasser auf und erhalt emc hinreichend
gesättigte Auflösung zur beabsichtigten Dcsinsection

M i t dieser Auflösung werden die zu desin-
ficirenden Auswurfstoffe überschüttet. Die bead'
sichtigte Desinfection ist vollständig erreicht, wenn
die Äuswurfsstoffe keinen Gestank mehr verbreiten.

Zur Disinfection eines Abortes bcnöthigt
man je nach der Menge des Inhaltes 4 bis 8 Maß
0er Eisenvitriol Auflösung, womit der Iichalc lang-
sam übergössen wird, und zwar in der ersten Woche
jeden Tag einmal, in den folgenden dreimal in
der Woche.

Zur Desinficirung eines größeren Gegenstan-
des ist eine verhältnißma'siig größere Menge der
Auflösung nothwendig.

Bei bereits ausgelnochsncr Cholera muffen
die Auöwulfsstoffc der Kranken sogleich im Gefäße
selbst mit der besprochenen Auflösung deöinficirt
werden, weil hieourch der beabsichtigte Zweck am
sichersten erreicht wird.

Der zur Dcöinfection benöthigte Visenvitriol
kann hier in '.'aibach in jedem Spccerei-Ladcn
gegen den Preis von 5» si. pl-. Centcr, oder 5'/« bis
<j kr pr. Pfund, in beliebiger Menge angekauft
werden, da für einen a/höligcn Vorrath dieses
Desinfectionsmittels Sorge getragen wurde.

Laibach, am »4. August 18<i«.

V o n der k. k. <S'anitnts-Lanoee!>Commij7ion.

Johann Ni t ter v. Vosizio,

l. t. Stallhaltcrci-Rnlh und CommissioilS'Pl'iises,

(25»4—l) Nr. 2.

Kundmachung.
I m Nachhange zur Kundmachung vom lltten

l. M , Nr. I , wird bekanntgegeben, daß im Stande
der in Laibach bestellten fünf Sanitätsdistlicts-
Commissionen nachstehende Veränderungen sich er-
geben haben:

im Rl . Districts
(Grad i scha - und K a p u z i n e r - V o r s t a d t )

ist für Herrn V i n c c n z S e u n i g — wel-
cher über sein Ansuchen enthoben wurde — ein«
getreten :

Herr J o s e f D e b e v e c , Gememde^Ralh,
wohnhaft Gradischa Nr. 57 ; —

im V . Distr irte
( C a r l s t ä d t c r , V 0 r s t a d t , H ü h n e r d 0 r f

u n d Ca r 0 l i n e n g r u n d)
wurde wegen der großen Ausdehnung noch

bcigegebcn:
Herr Wundarzt I u r e t i <", wohnhaft Stadt

Nr. 233.
Laidach, am l4 . August I8«U

Von der k. k. K'anitäts-Landes-CommilNon.
Johann Nitter v. Vofizio,

t. l. Sllillhlllicni-NcUh „nd Commissloiis^Präsc«,

(25?— I) ^ Nr. 4UU.

Kundmachuug.
Zur Unterbringung dcb k. k. Baubezuksamtes

in l'aibach werden Localitätcn, bestehend aus einem
kleineren und einem größeren lichten Zimmer, dann
einer Holzlege, für die Zeit von Michaeli lS«U
angefangen zu miethen gesucht.

Hauseigenlhümcr, welche darauf resiectiren
wollen, werden aufgefordert, ihre mit den Mieth-
dedingnissen versehenen Anbote mittelst schriftlicher
Offerte bei dem gefertigten k, k. Baubezirksamte

d is zum 5. S e p t e m b e r d. I .
zu überreichen.

K. k. Baubezilköamt öaibach, am l«ten
August l66<j.

(250—1) Nr. 2260.

Kundmachung.
Am 2 5. A ugus t l. I - , Vormittags !) Uhr,

wild die Jagdbarkeit der Ortsgememde Dom/.alc
in der Amtskanzlci dieses Bezirksamtes verpachtet
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, am 1». August l8U6,

(253) Nr. W6U.

Kundmachuttg.
Nachdem das 5. Armee-CorpS Hieher vcrc

legt wird, so werden mehrere Officicrsquartiere
benöthigt.

Cs werden demnach alle jene, die derlei Quar«
tiere zu diesem Zwecke hergeben wollen, ersucht,
dieselben beim hiesigen Ouartieramte bekannt zu
geben.

Stadtmagistrat Laibach, am »6. August l8«6.
D,r'Vurgcrmeist>r: ^>'. V . H . O'osta.

(245-. : t ) Ni .«4U.

Dicnft-lzollculs.
Bei dem gefertigten Belgamle ist der Dienst

eines Forstgehilfen mit der Iahreslöhnung von
2lU si. ö. W. und dem jährlichen Deputatholzbe-
zuge von 4 Wiener Klaftern :t<izölligen mittleren
Scheitern in Erledigung gekommen.

Bewerber hiefür haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche unter legaler Nachweisullg ihrer
Schulbildung, Befähigung für den Forstschlch-,
Iaqd- und forsttechnischen Hilfsdienst, ihrer kör-
perlichen Eignung hiefür im Hochgebirge, ihres
sittlichen Verhaltens in jeder Beziehung, ihrer
vollen Kenntniß der deutschen und slovenischen
Sprache, ihres Lebensalters und Standes, mit
der Angabe: ob und in wie fcrne sie mit Beamten
oder mindern Dienern dieses Bergamtes verwandt
oder verschwägert seien,

b i n n e n v i e r Woche n
hieramts zu überreiche,'..

K.k. Bergamt I o r i a , am «.August !8<!tt.

(242—3) Nr. !ttt!>.

Das hohe k. k. Staatsministerium hat mit
dem Erlasse vom 2. Jänner l8<iti, Z. l M W l ,
und In t . der hohcn k. k. llandcsbchörde vom 27ten
Mai l. I , Z. 4644, den Neubau der Pfarrkirche
zu Neifniz genehmiget.

Wegen Hintangabe der Maurer-Arbeilel',
welche sich mit Einschluß der Handrobot auf
circa l3 ,88 l si. U9 kr., dann Erzeugung und
Lieferung von circa 4 0 0 M 0 Stück maßhaltigen
Ziegeln im Kostenbetrage von 3U00 si. belaufen,
wild die öffentliche Licitalion

a m 2 5». A u g u s t l 8 « U
mit dem Beginne um !> Uhr Vormittags bei dem
gefertigten Bezirksamte vorgenommen, wozu Unter-
nehmungslustige eingeladen werden.

Die bezüglichen Pläne, Einheitspreisverzeich-
niß, dann der summarische Kostenüberschlag nebst
den allgemeinen und speciellen Bau- und Lici-
tationsbedingnissen können in den gewöhnlichen
Amtsstunden von jedermann eingesehen werden.

Jeder Bauwerbcr hat vor dem Beginne der
mündlichen Licitation ein 5perc. Vadium des Fiscal
preiseS von der Arbeit oder Lieferung, für welches
ein Anbot beabsichtiget wird, entweder im baren
Gelde oder in Slaatspapiercn nach dem börsen«
mäßigen Course zu Handen der Licitations.Com-
mission zu erlegen, welches, wenn er nicht Erstcher
bleibt, nach beendeter Licitation zurückgestellt wer-
den wird.

Uebrigcns steht es den Unternchmungslustl'l
gen frel, sich durch einen Bevollmächtigten ver-
treten zu lassen, oder ihre mit einer 50 kr. Stempel«
marke versehenen, gehörig versiegelten Offerte/
worin das Anbot für die Maurerarbeit oder Ziegel'
erzeugung (letztere nicht über l '/, Meile vo"
Reifniz erzeugt), wenn solches auch für beideS ge<
stellt werden sollte, dennoch für jede einzelne ^ i '
stung, und zwar der Nachlaß nach Procenten M't
Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, beim g^
fertigten Bezirksamtc vor Beendigung der münd'
lichen Verhandlung, d, i, bis 2 Uhr Nachmittag
obigen Tages, zu überreichen, und der Ojfcrenl,
wenn er das Vadium nicht im Baren oder >"
Staatspapicren belegt, sich über den Erlag des'
selben bei einer öffentlichen Caffe mittelst 5M<
läge dcö Depositenscheines auszuweisen hat.

K. k. Bezirksamt Ncifniz, am 7. August »Sb"'


